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Vorwort

Als ich einem Bekannten davon erzählte, daß ich mich mit
der Chronologie des Lebens Jesu beschäftige, wie sie sich
aus den Texten des Neuen Testaments ergebe, reagierte er
verblüfft. Warum mich das interessiere? fragte er; genüge es
denn nicht, sich mit dem Glauben an die Person Jesu Christi
zufriedenzugeben, anstatt eine Antwort auf die Frage zu
finden, in welchem Jahr genau er geboren oder gestorben sei?

Zweifellos ist es eine Glaubensfrage, ob Jesus Christus der
Sohn Gottes ist, der göttliche Logos, der als Mensch auf Erden
wandelte; und diese Glaubensfrage scheint als solche ohne
den Blick auf die Historie von Bedeutung. Aber so scheint es
nur. Denn eine Besinnung auf das, was Christen seit nunmehr
zweitausend Jahren glaubend behaupten, zeigt, daß dieser
Jesus Christus als eine historisch einmalige Gestalt betrachtet
wird, in der das Göttliche in seinem ganzen Wesen und in
seiner ganzen Kraft in Erscheinung trat — und zwar zu einer
konkreten Zeit, nämlich »unter Pontius Pilatus«, und in ei-
nem konkreten historischen Raum, den viele Landkarten als
»Palästina zur Zeit Jesu« bezeichnen. Diese historische und
räumliche Konkretion ist ja der Grund für unsere Zeitrech-
nung: Sie nimmt in Jesus Christus eine Mitte der Geschichte
an, weil sich in der Person Jesu Gott selbst der Welt in sei-
nem Wesen zuwandte, so daß alle Zeit der Welt auf diesen
Augenblick der göttlichen Zuwendung zuläuft und alle seit
dieser Zuwendung vergangene Zeit von ihr her gezählt wird.
Wenn es sich nun aber so verhält, sollte man dann nicht

ein Interesse daran haben, wo und wann diese Mitte genau
zu finden ist? Dieses Interesse spiegelt sich in den zahlrei-
chen von der Theologie und der Geschichtswissenschaft un-
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